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PFARRE SANKT MARTIN  
HERGENRATH 

Maiandacht: 

Der Monat Mai ist der Muttergottes 
geweiht. Deshalb ehren wir sie jeden 
Mittwoch vor der Hl. Messe, ab 18h00, 
durch Gesang, Gebet und Meditation. 
Herzliche Einladung an alle Pfarrkinder! 

Wozu brauchen wir die Kirche in Hergenrath noch? Fortsetzung  von S.  7 
Wenn also in unserer Kirche von der Kinderbegleitgruppe gefordert wird, dass die ca. 30 
Kinder in einem Stuhlkreis vor den Bänken sitzen können sollten, um altersgerechten Got-
tesdienst zu feiern, dann sollten „ältere Verantwortliche“ dies nicht mit dem Argument beant-
worten, dass für die Kinder die Annakapelle vorgesehen sei und sie sich bitte dorthin zurück-
ziehen sollten, damit sie den Gottesdienst der Erwachsenen in der Kirche nicht stören. 
          Andererseits rücken die Kirchenbesucher mit den Jahren immer weiter vom Altar weg. 
Je mehr Bänke „vorne“ fortgenommen werden, desto enger wird es in den hinteren Bänken. 
Es hat den Anschein, als wollten die „Hinterbänkler“ zwar noch zur Kirche gehen, aber am 
liebsten nicht wahrgenommen werden oder sich in ihrem Gebet nicht vom Ablauf der Messe 
stören lassen. Das würde bei Stuhlreihen wahrscheinlich nicht anders sein. 
Aber wenn wir ehrlich sind, werden 80% der heutigen erwachsenen Kirchenbesucher in 10 
Jahren die Kirche nicht mehr aufsuchen (können). Dementsprechend sollten nicht die liebge-
wonnenen Gewohnheiten aus dem vorigen Jahrhundert auf Biegen und Brechen aufrecht 
erhalten werden, sondern die Attraktivität, die Modernität und die Nutzung durch jüngere 
Glaubende in den Forderung gestellt werden. Dies sollte jedoch nicht mit einem beschränk-
ten Blick bis zum Dorfrand geschehen, sondern dem Anspruch dienen, missionarisch tätig zu 
sein, also neue Gruppen und Personen anzusprechen und in die Kirche zu holen. Hat je-
mand mal das Bistum gefragt, wie die Planung der Kirchennutzung aussieht und ob es beab-
sichtigt ist, unsere Kirche in Zukunft für eine andere Nutzung umzuwidmen? Wenn wir vor 
Überraschungen sicher sein wollen, müssen wir selber eine moderne und attraktive Idee von 
unserem Gemeindeleben haben und diese gemeinschaftlich vertreten.   
Beitrag von Stephan Schloemer 

WIR INFORMIEREN 

Event für Jugendliche: 

Besinnungswoche in Taizé: 30.April – 7. Mai 2017 - Projekttage der PDS-Eupen 
Es ist eine besondere Erfahrung, mit den Brüdern von Taizé eine Woche des Gebetes und 
des Austauschs zu erleben. Mit einer Gruppe aus unserer Gegend wird dies ermöglicht. Vor-
bereitungstreffen an jeden ersten Samstag im Monat im Foyer Jean Arnolds, Sier 2 in  
Moresnet Chapelle um 19 Uhr. 
Bitte unbedingt anmelden – Kontakt: Irene Schumacher – Tel. 087/866489 
 
BRF „GLAUBE UND KIRCHE“ sonntags von 08:30 – 09:00 und von 18:30 - 19.00 
 
23.April Moderation: Marlene Backes                       
                 Karin Biedermann: Die Kinder von Yad-Vashem –  eine Auferstehungsgeschichte 
  Marlene Backes:  Sieben Wochen im „Heiligen Land“                                                            
30. April Moderation: Engelbert Cremer 
  Engelbert Cremer: „Unterwegs nach Emmaus“ 
  Rektor Leo Palm zu „Dankbarkeit“, dem  neuen Jahresthema in Banneux  

Seitengestaltung: GR, Beiträge: Pfarrbüro und S. Schloemer 
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Mittwoch, 19. April:  Osteroktav; 

18h00 Rosenkranzgebet in der Annakapelle, 18h30 Eucharistiefeier in der Annakapelle 
Einsendeschluss des Pfarrblatts 10/2017 für Messintentionen, Beiträge…  
20h00 Taufgespräch in der Pfarrkirche Kelmis 

Donnerstag, 20. April:  Osteroktav; 

15h00-16h00 Kindergebetstreffen in der Annakapelle 

Sonntag, 23. April:  2. Sonntag der Osterzeit; 

9h30 Eucharistiefeier  

 Ehel. Martin und Leni Lampertz-Hennes 

 Ermin Kittel und Jacques Barth 

 Johann Evertz und Ehel. Rotheudt-Jungbluth 

Ab 14h15 Tauffeier in Kelmis 

Dienstag, 25. April:  2. Osterwoche; Markus, Evangelist 

19h30 Bibelkreis im Pfarrhaus Kelmis 

Mittwoch, 26. April:  2. Osterwoche; 

18h00 Rosenkranzgebet in der Annakapelle, 18h30 Eucharistiefeier in der Annakapelle 

 Erwin Barth und Geschwister 

Sonntag, 30. April:  3. Sonntag der Osterzeit; 

9h30 Eucharistiefeier 

 Ehel. Joseph Pavonet-Schlenter, Tochter Fanny und Schwiegersöhne Gilbert und 

Hans-Jürgen 
11h00 Erstkommunion in der Pfarrkirche Kelmis 
18h00 Frühjahrskonzert der Harmonie in der Pfarrkirche Hergenrath. Anschließend Tanz 
in den Mai zu Gunsten des Vinzenz Vereins im Festzelt an der Kirche 

Montag, 1. Mai:   3. Osterwoche; Josef der Arbeiter; Tag d. Arbeit    

Mittwoch, 3. Mai:  3. Osterwoche;  

18h00 Maiandacht in der Annakapelle, 18h30 Eucharistiefeier in der Annakapelle 
Einsendeschluss des Pfarrblatts 11/2017 für Messintentionen, Beiträge…  

Bei Reklamationen bezüglich 
der Zustellung des Pfarrbrie-
fes wenden Sie sich bitte an 
Fr. Uta Hoch, 087 85 1578, 
uta.hoch@gmx.de 

Erstkommunion 2017 - Versöhnung lernen 
Einen besonderen Meilenstein auf ihrem Weg zur ersten heiligen Kommunion haben die Kommuni-
onkinder in Hergenrath mit ihrer Erstbeichte Mitte März genommen. Damit die Kinder das Sakrament 
der Versöhnung von Anfang an positiv erlebten, stand in den vorbereitenden Gruppentreffen ein 
altersgerechtes Sich-Öffnen für Gott im Vordergrund. 
Dass dies angstfrei geschehen konnte, lag Pastor Jean Pohlen und den Katechetinnen besonders am Her-
zen: So wurde die Erstbeichte den Kindern in lockeren Einzelgesprächen vom Pastor abgenommen, zudem 
in der behaglichen Atmosphäre der Annakapelle.  
Ein weiterer Höhepunkt der Vorbereitungszeit stand Ende März auf dem Programm: der gemeinsame Be-
such des Kalvarienberges in Moresnet. Der zu Beginn des letzten Jahrhunderts als Park angelegte Kreuz-
weg zählt mit zu den schönsten seiner Art in Europa, die grottenähnlich gestalteten 14 Stationen gaben den 
Kindern manch Anlass zum Staunen. Und den Leidensweg Christi nicht nur als Geschichte, sondern auch 
einmal so anschaulich zu erfahren, sorgte für viele Fragen. Schließlich ist es schwer zu verstehen, dass 
Jesus getötet wurde, obwohl er so viel Gutes getan hat. Nicht nur für die Kleinen.  
Die Muttertagsmesse am 14. Mai ist auch die Abschlussmesse der gesamten Erstkommunion-Vorbereitung, 
zu der Pastor Pohlen und alle Aktiven ganz herzlich einladen. Und die Briefkästen aller Kommunionkinder 
werden gleich nach Ostern im Eingangsbereich der Kirche bereitstehen – für alle guten Wünsche und Gra-
tulationskarten. Mirja Niewerth 

Seitengestaltung: GR, Messdaten: Josée Niessen Seite 7 
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